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SoMLe Rundschau.
Gaggenan , 20 . Jan . Am 13 . Januar fanden im Benzwerk

die ^ ahl ' -n zur Betriebskrankeniaffe statt. Dabei erzielte die
List Wj . i 4 . amten 4, die Liste der „bürgerlich" gesinnten Ar¬
beiter 6 und die von den freien Gewerkschaften aufgestellte Liste
20 Vertreter . Rund 200 Wähler , die zum größten Teile noch
für die freigewcrkscbaftliche Liste gestimmt hatten , blieben der
Wahl ferne infolge dcs außerordentlich kleinen Wahllokals, das
nur ein langsames Fortschreitcn der Wahlhandlung gestattete.
Zu entschuldigen ist das Nichtwählen trotzdem nicht . Das Wahl¬
recht schließt eine Wahlpflicht in sich . Dieser sollte man
unter allen Umständen Nachkommen, wenn auch einige Un¬
bequemlichkeitendabei mit in Kauf genommen werden müssen .

Tie freien Gewerkschaften können mit dem Ergebnis zu¬
frieden sein in Anbetracht der Arbeit, die von den „ Bürger¬
lichen" geleistet wurde . Was ist denn bau für eine Sorte , die
Bürgerlichen , hören wir so manchen fragen . Wir wollen das
Geheimnis lüften . Es sind unsere Freunde von den „christ¬
lichen" Verbänden . Genau wie 1912 bei der Arbciterausschuß-
loahl getrauten sich die Herren auch bei der Ärankenkassemvahl
nicht , unter ihrer wahren Firma zu reisen. 13 Vertreter be¬
anspruchte die schwarze Garde , sechs hat sie erhalten — vor¬
ausgesetzt, daß kein „Rechenfehler" zugunsten der „ Christen"
unterlaufen ist . In zwei Flugblättern und einem Zeitungs¬
artikel versuchte man die Wähler für die Dunkelmänner , die
das Licht der Oeffentlichkeit noch immer nicht vertragen kön¬
nen, zu gewinnen . Die Arbeiter bei Benz sind oben doch nicht
so dumm , wie sie von d.en „Christen" eingeschätzt werden .

' Nicht
wahr , Herr Prier , wenn man auch gerne an gewissen Stellen
vorspricht und manches „ probiert "

, so feige sind die Benzarbciter
denn doch nicht , wie die „ christlich-bürgerlich-gesinnten" Verfasser
der F—lugblättchen und leichtfertige Denunziationen helfen
auch nicht mehr.

Aber das Glück sollte noch auf anderem Wege korrigiert
werden. Der Werkschreiber der Reparatur suchte auf spaßhaft«
Art das Wahlgeheimnis zu durchbrechen . Wußte der betr .
Herr nicht , daß er jedem Wähler von jedem Vorschlag einen
Stimmzettel zu geben hatte ? Warum hat er daS nicht getan ,
welche Absichten waren da vorhanden ? Zwei Arbeiter muhten
die gewünschten Stimmzettel erst fordern , ehe sich der Herr dazu
bequemte, sie auszuhändigen . Aber es nützte alles nichts. Die
Arbeiter der Benzwerke haben

'
die Großmäuligkeit der Christen

arg blohgestellt. Unser herzliches Beileid.
Weingarten , 19. Jan . Bezirkskrankenlasse . Mit

dem 1. Januar d . I . haben bekanntlich die Gemeindekranken¬
kassen aufgehört zu existieren. Die Neuorganisation des Kassen -
wesens, welche durch die Bildung einer sich über den ganzen Be¬
zirk erstreckenden Kaffe bedingt ist, begegnet zweifellos Schwierig-
keiten und gewisse Mängel werden sich im Anfang nicht ganz
vermeiden laffen. Das von der Durlacher Ortskrankenkaffe aus¬
gearbeitete Statut der neuen Bezirkskrankenkaffe weist auch
einen empfindlichen Mangel auf und zwar in der Bestimmung,
daß für den ganzen Bezirk nur drei Rechnungsstellen geschaffen
werden und zwar in Durlach , Königsbach und Langensteinbach.
Diese Bestimmung wurde zweifellos von Sparsamkeitsgründen
diktiert. Ob aber dieser Zweck erreicht wird, ist eine andere
Frage . Für Arbeitgeber und Arbeitnehmer bringt dies aber in
den Orten , wo keine Zahlstelle besteht , Unannehmlichkeiten mit
sich und man kann eS daher leicht verstehen, daß man hier sehr
unzufrieden ist, weil Weingarten als größterLandork
keine Zahlstelle erhalten hat . Diese Unzufriedenheit wurde aber
zur Empörung , als der Kaffenvorstand die Vertreterwahlen aus -
schriÄb und bestimmte, daß nur an den drei Rechnungsstellrn
Wahllokale errichtet werden- Die Empörung hierüber entlud

sich in zwei Versammlungen , wo in der einen nur die Arbeit¬
geber und in der anderen Arbeitgeber und -nehmer beisammen
waren . Man kritisierte hierbei auch, daß sich das Bürgermeister¬amt um keine Rechnungsstelle bemüht habe und nahm eine Re¬
solution an , den Kaffenvorstand zu ersuchen , die Vertreterwah¬len zu verschieben und die Wahlen dann derart vorzunehmcn,
daß es jedem möglich ist, sein Wahlrecht ohne großen Zeitver¬
lust auszuüben . Bemerkt zu werden verdient es auch , daß ein
fortschrittlicher altbekannter Krachmaier sein persönliches Rache¬
bedürfnis in der letzten Versammlung befriedigen zu können
glaubte unh sein Parteisüppchcn zu kochen versuchte , indem er
die beiden sozialdemokratischen Gcmeindcräte begeiferte. Die
Antwort blieb man aber diesem Herrn nicht schuldig. Wir hof¬
fen dringend , daß die Kassenberivaltung die in der Resolution
niedergelegten Wünsche berücksiästigt, lvas bei gutem Willen sehr
gut geht. Die Bemerkung können wir nicht unterdrücken, daßder Kassenvorstand von allen guten Geistern verlassen war , als
er die Wahlvorbereitungen mit diesen aufreizenden Bestimmun¬
gen traf .

flus der Stadt .
* Karlsruhe , 23 . Januar .

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 1b. Januar .

Schenkung. Ter Oberbürgermeister teilt mit , daß ihm ein
Mitbürger , der nicht genannt sein will , die Mittel für die Erwer¬
bung eines ' von Herrn Professor Caspar Ritter gemalten Oel -
bildes des Staatsministers Dr . Nokk , Ehrenbürgers der Stadt
Karlsruhe , zur Verfügung gestellt hat. Der Stadtrat nimmt die
Schenkung mit herzlichem Danke an . Das Bild wird im Emp¬
fangszimmer des Oberbürgermeisters angebracht werden.

Badische Jubiläumsausstellung 1915 . Der Stadtrat nimmt
mit Freude von einer Mitteilung des Bürgermeisteramts Mann¬
heim Kenntnis , nach welcher der dortige Stadtrat beschlossen hat,
zur Unterstützung des einheimischen Handwerks zwecks Beteili¬
gung an der Badischen Jubiläumsausstellung für Industrie .
Handwerk und Kunst in Karlsruhe die Summe von je 10000
Mark in die Gemeindevoranschläge für 1914 und 191b einzu¬
stellen .

Straßenherstellung . Die Südendsträße zwischen Boeckh -
und Brauerstrahe soll ortsplanmäßig hergestellt werden. Zu¬
nächst wird wegen Rückersatzes der Etratzenkosten die nach dem
Ortsstratzengesetz vorgeschriebene Tagfahrt anberaumt , in der
über die sofortige Fälligkeit der Straßenkosten abgestimmt wer¬
den soll. Sodann soll wegen Erlassung des erforderlichen Ge¬
meindebeschlussesund wegen Herstellung der Straße Vorlage an
den Bürgerausschuß erstattet werden.

Zuleitung von Kühlwaffer zum städtischen Elektrizitätswerk .
Das städtische Elektrizitätswerk bedarf einer Verstärkung .des
bisher für die Kondensatoren der drei Dampfmaschinen und der
beiden Dampfturbinen verwandten Kühlwassers. Das Werk
bezieht bis jetzt das nötige Wasser aus der Alb und aus einer
besonders erstellten Brunnenanlage . Da eine Vergrößerung der
Waffersaffung aus der Alb wegen der darin enthaltenen Schmutz¬
stoffe nicht zu empfehlen und eine Erweiterung der Brunnen¬
anlage nicht möglich ist, soll das weiter benötigte Wasser dem
Rheinhafen entnommen werden . Das erforderliche Quantum
wird pro Stunde in den ersten Jahren etwa 2000 Kubikmeter
und später etwa 4200 Kubikmeter betragen . Das gebrauchte
Wasser soll in die Alb abgeleitet werden. Der Stadtrat be¬
schließt , für die Entnahme des nötigen Wassers aus dem Rhein¬
hafen und die Wiederableitung desselben in die Alb wafferpoli-
zeiliche Verleihung nachzusuchen .

Beschaffung von Beleuchtungsapparatrn für die Festhalle
und den Stadtgarten . Zur Verwendung bei Aufführungen in
der Festhalle urtd im Stadtgarten sollen ein Projektionsapparat
und ein Scheinwerfer angeschafft werden. Ter Apparat soll an
die Mieter der Festhallc und cm Vereine , die im Stadtgarten
Veranstaltungen treffen , auf Wunsch vermietet werden.

Orffentliche Bedürfnisanstalt . Im Entwurf des Ge-
meindcvoranschlagS für das lausende Jahr werden die Mittel
zur Erstellung einer öffentlichen Bedürfnisanstalt in der Kaiser-
Allee nächst der Kreuzung mit der Dork- und Blücher -Straße
(vor der Dragoner -Kaserne ) im Betrage von 9000 Mk . vorge¬
sehen .

Bon der Volksschule . Tic durch das Ausscheiden der nicht-
etatmäßigen Handarbeitslehrerin Lydia Rumswinkel aus dem
Schuldienst auf 1 . Februar ds . Js . -erledigte Stelle einer nicht-
etatmäßigen technischen Lehrerin wird — vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung Gr . Ministeriums des Kultus und Unterrichts .— der
Handarbeits - und iZcichcnlehrerin Luise Gräßlein übertragen

Stipendienvergebung . Dem Vorschläge des Großen Ratee
drr Technischen Hochschule entsprechend, werden aus den Zinsen-
erträgniffcn der Winter -Stiftung für das laufende Jahr Sti¬
pendien im Gesamtbeträge von 404,84 Mk. an 5 Studierende
der Technischen Hochschule vergeben.

Personalsachen . Maschinist Otto Lehn im städtischen Was¬
serwerk und Ausseher Adam Schmidt im städtischen Schlacht -
und Viehdof werden , ihrem Ansuchen entsprechend , unter Aner¬
kennung ihrer langjährigen , treu geleisteten Dienste ans 1 . April
dieses Jahres in den Ruhestand versetzt .

Mirtschaftsgesuche. Das Gesuch des Maurermeisters Ehr .
Fleck um Erlaubnis zur -Errichtung und zum Betrieb einer Gas!-
wirtschaft in denr auf seinem Anwesen Ecke Knielinger - und
Neureuter Larkdstraße zu erstellenden Neubau wird dem Bezirks¬amt unter V er u e i n u u g der Bcdürsnissrage vorgelegt. —
TaS Gesuch des Wirts Blasius Fettig um Erlaubnis zur
Verlegung seiner SchankwirtschaftSkcmzession mit Branntwein¬
schank vom Hause Adlcrstraße 25 zum „Deutschen Kaiser" nach
dem Ecke Ettlinger Straße und der Straße „Am Stadtgarten "
zu erstellenden Neubau wird durch Anschlag an der Verkünldi-
gungstasel zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

* Ergänzung der Beisitzer des Gewerbegerickts. An Stell ,
des infolge Wegzugs von hieraus seinem Amte als Beisitzerdes Gewerbegerichts auK dem Stande der Arbeitnehmer ausgc-
schiedencn Weißgerbers Arthur Arbeit wird Kellner Friedrick
P i st e r hier als nächster 'der gleichen Wählvorschlagsliste ange-
hörender Bewerber des Gewer'kschaftskartells Karlsruhe znm
Beisitzer des Gewerbogerichts mit Amt .dauer bis zu den nächster
Erneuerungswahlen ini Jahre 1916 berufen .

* Verein Volksbildung. Der 2 . Vortrag über Elektro
t e ch n i k am Dienstag abend in der Techn . Hochschule von ProiDr . Schweizer war wieder äußerst zahlreich besucht. Der
Vortragende erläuterte in sehr interessanter Weise die E» t
stehung von Kurzschluß und besprach dann den Zweck der Jsolatoren und die Erfindung der Dynamomaschine durch W. v. Sie¬
mens . Durch diese hochwichtige Entdeckung konnte man da -
fckwierigc Problenr der elektrischen Energie -Erzeugung als gclöst betrachten . Im weiteren Verlaufe seiner lehrreichen Aus
führungen behandelte Herr Prof . Dr . Schweizer die verschiedenen elektrischen Maßeinheiten und machte die Anwesenden mider Ausnützung der Wasserkräfte und der Uebertragung der aiü
denselben gewonnenen mechanischen Energie auf elektrischen
Wege vertraut . Auch die Beleuchtungstechnik wurde durch Vor¬
führung der verschiedensten Lampen eingehend besprochen. Mi :
großer Aufmerksamkeit folgten die Hörer dem Vortragenden uno
spendeten ihm den wohlverdienten Beifall . Der nächste Vor¬
trag findet am Donnerstag den 29. d. M . statt.

r Saison - Ausverkauf
vom 24 . Januar bis 14. Februar

Schuhwaren
Für Damen ;

Preiswerte Tuch-Hausschuhe
mit Ledersohle and Absatzfleck .

Damen-Hausschuhe , Ledertuch mit Filzfutter
Ledersohle und Absatzfleck .

Preiswerte Tuch-Hausschuhe mit Filzfutter
Lederkappe und Ledersohle .

Abgesteppte Damen-Filz-Hausscbuhe mit Schnalle
warm gefüttert , genäht , Ledersoh .e und Absatzfleck

Filz-Schnallenstlefel mit starkem Lederbesatz
Sealskinfutter , sehr preiswert .

. . per Paar ^ 9 B

. . jetzt nur 89 tJ

. . jetzt nur 98 tf

jetzt nur 1 . 55

jetzt nur oM ^ *^ 0

Für Herren :
Preiswerte Filz- Hausschuhe mit Filzfutter

extra billig . . jetzt nur
Herren-Hausschuhe , Ledertuch mit Filzfutter

Ledersohle und Absatzfleck . jetzt nur
Filz-Schnallenstiefel mit starkem Lederbesatz

Sealskinfu ter , sehr preiswert . jetzt nur
Preiswerte Box-Knaben-Hakenstiefel mit Derbyschnitt

neue moderne Ware , bisher 7.50 . jetzt nur c4t
Elegante Herren-Hakenstiefel mit Derby, Lackkappensehr preiswert , bisher cJt 8 75 . jetzt nur <?%

\ Echt Chevreaux Damen-Schnallenstlefel mit dickem,
warmem Friesfutter , Patentschnalle bisher dt 5 .95 jetzt nur 9.98 \ V Imlt . Chevreaux Damen -Schnürstiefel , mod . Form ,

Derby, Lackkappe . . . jetzt nur

\ Restposten InTanzschuhen unsortiert Serie 1 1 .98 Serie 2 2 . 98 Serie 3 3 .98 Serie 4 4 .98 \

R . Altschüler
, Karlsruhe Kaisersfrasse 161

Ecke Rifterstrasse
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Suddeutschlands . — 36 eigene Filialen . 6839



Nr. 19. Freitag , den 23 . Januar 1914 . « ette 2.

Gewerkschafts -Kartell Karlsruhe
Samstag den 24. Januar 1914 , abends
8 Uhr, im grossen Saale der Festhalte

mit Preisverteilung .
Zur Verteilung gelangen :

5 Gruppen-, 10 Damen- und 10 Herren-Preise .
Musik gespielt von der vollständigen Kapelle des Gewerkschaftsorchesters

Eintritt : Saal 1 Mk., Galerie 50 Pfg.
Närrische Kopfbedeckung obligatorisch ,

Pintf ' itt « k ' #lf ,tf k n sin<* im Vorverkauf zu haben im Büro des Arbeitersekretariats , Wilhelmstrasse 47, sämtlichen Gewerkschaftsbüros , in der
dIll .riLLgiVa -1 I.W1I Expedition des Volksfreund , sowie in folgenden Lokalen : Deutsche Eiche , Augartenstrasse., Schaufelberger , Winter¬

strasse 20, Auerhahn , Schützenstrasse 58 , Cigarrenhandlung Brehm , Schützenstrasse , Cigarren - Handlung Kolb , Schützenstrasse . , Cigarren - Handlung Töpper ,
Rüppurrerstrasse , Restauration zum Stehwagen , Restauration Schrumpel , Durlacherstrasse , Gewerkschaftszentrale , Kaiserstraese 18 und Zähringer '

strasse 2, Hutlager Zenker , Kaiserstrasse 65 , Restauration zum Drachen , Karl-Wilhelmstrasse , Restauration zur Wacht am Rhein , Gartenstrasse , Restau -

ration zur Palme , Lessingstrasse , Restauration zum Saalbau in Mühlburg , Gasthaus zum Hirsch in Mühlburg . 6594

» Mi«

Empfehlen unser weit bekannt großes Lager rn

fKrrfiH.I)Mnfnlnilliiiiirn
von den elegantesten bis einfachsten , sowie auch
schwarze Anzüge und verleihen solche für Ge-
werkschastsball zu sehr reduzierten Preisen» so daß
sich jeder Arbeiter und Arbeiterin auch ein Ver¬
gnügen erlauben kann . 6784

Geschwister Wolf , MasKemerlelhgeschSst
Adlerstraße 7, nächst der Kaiserstrahe

Wohnung ; Adlerstraße 40 LI .

Mine Büro - Räume befinden sich
nunmehr :

Herrenstr . 58, parterre
nächst der Amalienstraße .

Heinrich Klumpp
Verbandssekretär

Rechts - und Verwaltungs - Büro .
Telephon 2645. 6697

„Augen-Muskel- 1
Nerven-Sfärker“

En« .-Branntwein Nr. 8336 & 1.06

Orig. 0 . Nayer, Wllhelrastr - 20
Strauss -Drogerle in Mühlburg.

Sehr billig zu verkaufen: Mod.,
schönes, dunkelbl. Jackenkostüm ,
auf Seide 15 M. . engl. Damen¬
wintermantel 8 M. , grauerAbend-
mantel 5 M , rotes Sofa 18 M .,
Weiber Waschtisch 8 M. , Vertikov
mit Spiegel , engl. Bettstelle mit
Patentrost , schöner Lbiffonnier.
Adlerftr . 17 , 1 Treppe hoch .

.•V ' / ■* •' __ -M/ v''

Steht eigentlich

Karlsruhe
unter dem 6841

Pantoffel ?
„Ja !“

Erklärung an dieser Stelle morgen .

Sämtliche

Carneval
Artikel

in grosser Auswahl

HERMANN

HETZ
6816

Carl König
Dentist

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124 b.
= asv = Telephon 2451. ---------- -

Künstliche Zähne, Plombieren ,
Zahnziehen . 2885

mm m I

A. Hermann
Herrenstr. ZZ |n. Kaiser - B. Ertprimensfr

Reiehiialtige Auswahl io Kgsfltaen
Leihweise u. zumVerkau
Stilgerechte Anfertlgnng . — Vereine cju . ftui «e.

Die liilligftt Cllkllk
in * getragenen Anzügen »
Schuhe » Ueberzieber v. 4
an, .Ulster , re. sowie best« Ge »
legenheirSkänfe in Schuh »
waren sin et man in dem An »
und Verkaufs - Geschäft von

Arnold Schap,
Zähringerstraße 9ft . 38 .

Stadt. Vierardtbad
(Cohlensäurebäderund elsgant«

Wannenbäder.
I . , II . und III . Klasse .
Für Herren und Damen

geöffnet von vormittags
1ji8 bis abends 8 Uhr ,
sowie Sonntags V»8 bis
12 Uhr . Samstags eine
Stunde länger , auch über
Mittag geöflnet. 17

MM

I Menten

auf unfere Listen¬
preise.

Verlangen Tie bitte >
in unseren Filialen ^

Konservenlisten.

Um , b . H-
äiifu

Hasen - , Katzen- , Rehfclle
und dergh werden sauber und
billig gegerbt , ebenso werden
Bügel aller Art präpariert und
ausgestopst.

Balth . Blndel » Zeuthern ,~ b . Bruchsal.

Diwans !
Groß« Auswahl in neue «

Plüsch - Diwans v. 85 u.40 Ml
an, Hochs.,mod DessinS v . 55 Mk.
an . (Keine Fabrikware )
PolstermSbelhanS Köhler ,

6464Schützenstraße 25 .

Ueberzieher färbt ä 3 .—
Herren -Anzüge ä 3 .50
Damenkleider k 3 .—

färberci Tirnrobr
Kaiferstraste * 8 . 6699

Maier- und i
Men - KOwe
Frack » und Gehrock verleiht

Phil . Hirsch , 6ictnftraöe 2.
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